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N 58 Halle a d Sagle Dienstag den 4 Februar 1902
Flotte und Zolltarif

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Am Mittwoch ſteht vorausſichtlich der Etat des Reichs

Marine Amts im Reichstag zur Berathung Herr von
Tirpitz hat ſelbſt gewünſcht ſeine Sache noch vor der Amerika
reiſe die er am 15 Februar antrikt vor der Volksvertretung
führen zu können Selbſtverſtändlich wird er vor allem zu Er
kiärungen über das vertrauliche Schreiben aufgefordert
werden welches er an das militäriſche Departement des
Marineamts gerichtet hat Jn der konſervativen Preſſe erfährt
er für das dem Reichstage gegenüber ausgeführte takliſche
Manöver womöglich eine noch ſchärfere Kritik als in der
ſiberalen Die Rechte liebt den Vertreter der Floltenerweiterung
nicht denn ſie fühlt mit richtigem Jnſtinkt daß ſich ihre Ab
ſperrungsideen mit der Wellpolitik der die Flotte dienen ſoll
nicht vertragen Am liebſten möchte ſie Herrn v Tirpitz bei
dieſer Gelegenheit aus dem Amte drängen und beſcheinigt ihm
deshalb gefliſſentlich daß er das Vertrauen der Parkeien ver
loren habe

Auf der Linken glaubt man einſtweilen nicht daß der genannte
Staatsſekretär die Vorenthaltung von Berechnungen mit ſeinem
Sturze werde bezahlen müſſen Aber eine Verfehlung erblickt
man allerdings auch hier in dem Umſtande daß er der Volks
vertretung die wenn ſie die volle Verantwortung tragen ſoll
einen Ueberblick über die Geſammtheit der finanziellen Kon
ſequenzen erhalten muß nur einen Theil der Wahrheit und
nicht die ganze Wahrheit ſagte Daß thatſächlich eine Mit
theilung der Koſten für die Jndienſthaltungen in den Jahren
1905 1910 die die Verwaltung kannte zu dem Zweck unter
laſſen wurde den Reichstag nicht von der Bewilligung der
Flottenvorlage zurückzuſchrecken ſKeht aktenmäßig feſt und iſt
durch keine noch ſo geſchickte Darſtellung der Berliner Korre
ſpondenz hinwegzudisputiren

Damit aber erſchöpft ſich auch der Vorwurf der Herrn
Tirpitz billigerweiſe zu machen iſt Die weitere Ankündigung
einer Flottenvorlage überraſcht lediglich in Bezug auf den
Zeitpunkt nicht aber auf den Jnhalt denn daß die Regierung
quf den Bau der Auslandsſchiffe die ihr der Reichstag ge
ſtrichen hat beſtehen würde mußte man ſich von vornherein
ſagen Ueber den Umfang der Forderungen wahrte ſich Herr
v Tirpitz im Juni 1900 mit vollem Bewußtſein freie Hand
und ließ ſchon damals durchblicken daß ſich unſere überſeeiſchen
Jntereſſen möglicherweiſe weiterhin ſteigern und eine noch
ſtärkere Vermehrung der Auslandsſchiffe als damals vorgeſehen
worden war nothwendig machen würde Die Einbringung der
dementſprechend mehr oder minder ausgedehnten Forderung iſt
für den Winter 1905/06 erwartet worden Daß ſie ſchon für
früher in Ausſicht genommen wird erfuhr die weitere Oeffent
lichkeit allerdings erſt durch die Publikation des Vorwärts
Der Umſtand daß man dieſe Abſicht hegt beweiſt nun freilich
noch nicht daß man auch imſtande ſein wird ſie zur Aus
führung zu bringen Für die definitive Entſchließung wird die
Finanzlage von entſcheidender Bedeutung ſein und dieſe
überſieht zur Zeit noch niemand

Der Hauptfaktor in der Rechnung iſt der Zolltarif
Gelingt es weſentlich erhöhle Zölle dem Reichstag und dem
Ausland gegenüber durchzuſetzen ſo fließen der Reichskaſſe
viclleicht erhebliche Mehreinnghmen zu welche wenn ein Be
dürfniß daſür unwiderleglich nachgewieſen wäre Mehrausgaben
decken könnten Gelingt dies nicht oder halten ſich was wir
als wahrſcheinlicher voransſehen die Erhöhungen in beſchei
denerken Grenzen ſo wird man ſich zur Sparſamkeit gezwungen
ſehen da andernfalls die Bundesſtaaten durch Erhöhung der
Matrikularbeiträge ſchwer belaſtet werden würden Zum
anderen Theile hängt die Lage der Reichsfinanzen von der
wirthſchaftlichen Konjnnktur ab und wie dieſe ſich
geſtalten wird darüber gehen einſtweilen auch die Meinungen
der ſachverſtändigſten Beurtheiler auseinander Vereinzelt
wird angenommen daß wir den Tiefpunkt bereits überſchritten
haben während andere wenigſtens für eine größere Reihe von
Jnduſtriebranchen einen ferneren Rückgang befürchten Beſſert
ſich die Lage nicht ſo gehen ſowohl die Erträge aus den reichs
eigenen Betriebsverwaltungen als auch die aus den Zöllen und
Stenern noch weiterhin zurück

Der Auſſchwung oder Niedergang des Wirthſchaftslebens iſt
ſeinerſeits wiederum bedingt durch das Schickſal des Zolltarifs
Jn dem Maße wie die Ausſicht auf Erhaltung der fremden
Abſatzmärkte ſich verbeſſert oder verſchlechtert ſteigt oder ſinkt
der Muth und Unternehmungsgeiſt in Induſtrie und Handel
Einſiweilen wirkt die herrſchende Unſicherheit noch lähmend auf
die geſammte nationale Prodnktion Erſt wenn man hört daß
die Reichsregierung mit Ausſicht auf Erfolg in Vertrags
verhaudlungen eingetreten iſt kehrt das Vertrauen zurück Die
Tinleitung von Vertragsverhandlungen bildet that
ſächlich den einzigen Ausweg aus den Schwierigkeiten welche
buregaukratiſche Ungeſchicklichkeit hervorgerufen hat Der Zoll
tarif wird das iſt ſeinen Urhebern rechtzeitig vorausgeſagt
worden durch die eigene Schwere in den Abgrund gezogen
Angeſichts einer Minderheit von mehr als hundert Stimmen

älte man ein derart unförmiges Gebilde überhaupt nicht vor
legen dürfen Die Gefahren unterſchäht die Ktippen über
ſehen zu haben die hier drohen das iſt der ernſteſte Vorwurf
der die Leiter dieſer Politik trifft

Es hieße ſich an einen Strohhalm klammern wenn man
guch jetzt noch die Hoffunng hegen wollte daß die Mehrheit

on die Mittel finden werde ihren Willen durchzuſetzen Mit
ſo erſten Leſung wird die Kommiſſion vor Pfingſten keines
u fertig und ſelbſt wenn dann eine genügende Anzahl von

wen miſſionsmitgliedern den verwegenen Entſchluß faſſen
a lten entgegen dem getroffenen Abkommen von einer zweiten

ung Abſtand zu nehmen ſo blieben doch immer noch zwel
ſungen im Plenum übrig die viele Monate beanſpruchen

würden Je ſchroffer und rückſichtsloſer aber die Mehrheit im
Plenum aufträte deſto ſicherer würde ſie die Minderheit zu
Abwehrmaßregeln herausfordern Unter keinen Umſtänden läßt
ſich die Linke an einer gründlichen Berathung hindern und ſie
hat nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht die ein
gehendſte Kritik zu üben Hierzu treten die Erſchwerungen
welche die Rechte ſelbſt dem Gelingen des Vertragswerks inden Weg legt indem ſie die U Apru nung szeugniſſe in
einer der Regierung unannehmbaren Form beſchloſſen hat und
eine Erhöhung der Agrarzölle über den
Regierungsentwurf hinans trotz aller Warnungen
betreibt Der Bund der Landwirthe hat viel zu viel ver
ſprochen als daß er ſich jetzt mit einer geringen Steigerung
der Zölle auf land wirthſchaftliche Produkte begnügen könnte
Hohe Agrarzölle aber hindern die Erneuerung der Verträge

Es wäre der ärgſte Widerſpruch zugleich den Handel durch
Vertragsloſigkeit ſchädigen und ihn durch Flottenerweiterung
ſchützen zu wollen

Deutſches Reich
Derbe Wahrheiten

ſagt die offiziöſe Münchener Allg Ztg auch nach der Ver
öffentlichung der geſtern ſchon von uns kommentirten halb
amtlichen Warnung der Nordd Allg Ztg den Agrariern
indem ſie gleichzeitig wie wir es geſtern ebenfalls ſchon thaten
von der Möglichkeit einer Auflöſung des Reichstags
ſpricht Das Agrarierthum lade eine große Schuld auf ſich
indem es das große Wort der alleinigen Fürſorge für die
Land wirthſchaft im Munde der Regierung den Dolch in den
Rücken zu ſtoßen ſuche obgleich dieſe in dem Schutze der
Land wirthſchaft bis an die äußerſte Grenze gegangen ſei und
ſogar das ſchwere diplomatiſche Wagniß des Doppeltarifs
unternommen habe

Die Verquickung dieſer Agitation mit dem Parlamentarismus
und die gleichzeitige Ausnützung eines herunterkommenden
Parlamentarismus durch eine derartig ausſchreitende
Jntereſſenpolitik ſie fügen zu der ſchweren wirthſchaft
lichen Gefährdung des jungen Reichs auch noch eine leicht
fertige Unterwühlung der konſtitutionellen Ein
richtungen Mit einem Parlamentarismus wie er ſich
gegenwärtig präſentirt kann kein ſo komplizirtes Staatsweſen
wie das Deutſche Reich auf die Dauer regiert werden Wir
ſprechen das unumwunden qaus als den Eindruck der ſoweit
unſere Beobachtungen reichen bei ſehr urtheilsfähigen und
durch und durch liberalen Leuten herrſcht Ein ſeiner Ge
ſchäſte ſo wenig mächtiger Reichstag wie der gegenwärtige iſt
wenn auch kein erbauliches Schauſpiel ſo doch wenigſtens er
träglich ſo lange er läſſig ſo gut es eben geht die Mühle der
Geſchäfte in Bewegung hält Geſellt ſich aber zu dieſer Jn
dolenz auch noch die Frivolität um nicht zu ſagen Bos
heit mit der jetzt ſogenannte Vertreter des geſammten
Volkes Staatsgeſchäfte zu betreiben verſuchen dann hört jede
Geſetzgebung und jedes Regieren ſoweit es auf die Geſetz
gebung angewieſen iſt auf
Diejenigen Elemente denen es in der Ausübung des

höchſten Ehrenamtes des deutſchen Volkes ernſt iſt haben
daher allen Grund ſich klar zu machen daß ein
Reichstag nicht nur dann nach Hauſe ge
ſchickt und durch einen anderen erſetzt werden
muß wenn er die Mitarbeit in einer Frage verweigert
die die Regierungen und die Leitung des Reiches unter
allen Umſtänden im Jntereſſe des Reiches zur Löſung bringen
müſſen Eine Volksvertretung kann auch vor den Richterſtuhl
der Nation geſtellt werden wenn ſie ſich fortgeſetzter
gröblicher Pflichtverſäunmniß ſchuldig macht wenn
in ihr Jndolenz oder Bosheit derart überhand
nehmen daß ſie ſchon zu einer ſachgemäßen Prüfung
ſo gewichtiger Fragen wie die des Zolltarifs iſt ſich unfähig
erweiſt Jm gegenwärtigen Augenblick erſcheint

al letztere Eventualität bedenklich nahe
gerückt

Wir möchten faſt wünſchen daß dieſe offiziöſe Auslaſſung mit
vollem Ernſte geſchrieben ſei denn wenn es auch die Regierung
in der Hand hat der gegenwärtigen Situation durch die Zurück
ziehung des Zolltarifentwurfs ein Ende zu bereiten ſo ſind
unſeres Erachtens doch nur Neuwahlen imſtande völlige
Klärung in die Lage zu bringen Auch nach einem Verzicht auf
die Weiterberathung der Vorlage würde die extrem agrariſche
Oppoſition der Regierung Schwierigkeiten aller Art bereiten
wie ſie ja jetzt ſchon das krampfhafte Beſtreben zeigt die heillos
verfahrene Situation zu einem politiſchen Konflikt zu
zuſpitzen Daß ſie dabei verſucht die Sozialdemokraten die
angeblich mit ihrer Obſtruktion den ganzen Parlaments
mechanismus lähmen als bète noire hinzuſtellen braucht nicht
weiter wunder zu nehmen Jn dieſem Sinne macht ſich ſchon
jetzt das Organ des Bundes der Landwirthe Ausführungen der
Schleſ Ztg zu eigen welche an das Wort Fichte s die erſte

aller Tugenden iſt die Energie anknüpfend von der Regierung
Bismarck ſche Energie fordere Auch die Dtiſch Tagesztg
klagt über die Nervenſchwäche und Energieloſigkeit, an der
unſer politiſches Leben am meiſten leide Der von den Konſer
vativen heißerſehnte ſtarke Mann mit Nerven wie Stahl hat
ſich wie es ſcheint noch immer nicht finden laſſen

D S

Der Schutz des Wahlgeheimniſſes
Der Abgeordnete Rickert ſchreibt der Liberalen Korreſp
Sie geſtatten mir wohl zu den Verhandlungen über den von

der freiſinnigen Vereinigung und dem Centrum geſtellten Antrag
betreffend den Schutz des Wahlgeheimniſſes über welche der
ſtenographiſche Bericht nunmehr erſchienen iſt noch einige
Bemerkungen da es mir noch nicht vergönnt war mich redneriſch
an der Debatte zu betheiligen Von dem Herrn Abg v Tiede
mann iſt die Autorität des Abg Windthorſt für die öffent
liche Stimmenabgabe angeführt Schon von mehreren Rednern
des Hauſes iſt bei der Verhandlung ſelbſt hervorgehoben daß
der Abg Windthorſt bei den Verhandlungen im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe über die Einführung der geheimen Abſlim
mung in Preußen ſich wiederholt entſchieden für die geheime
Abſtimmung erklärt hat Beſonders verdient indeß noch hervor
gehoben zu werden daß der Abg Windthorſt als ich zum erſten
male den von uns eingebrachten Antrag begründete am
15 Januar 1890 ſich für den wirkſamen Schutz der Abhängigen
durch die geheime Abſtimmung in der Richtung unſeres Antrags
e Er ſagte damals

Jch bin prinzipiell und ideal die für diöffentliche Abſtimmung und habe n r e
geſprochen Zu meinem Bedauern aber habe ich in Verlin
erſt gelernt daß dieſe idea le Auffaſſung abſolut und u rch
führb ar iſt So weit ſind wir leider nicht gekommen ja
wir ſind in der Hinſicht immer noch weiter zurückgegangen

Wir müſſen die Abſtimmenden mit Garantien verſehen
daß ihre Abſtimmung nicht kontrollirt werden kann

Der Abg Windthorſt ſührte alsdann aus daß er bei der
damaligen Geſchäftslage die einzelnen Beſtimmungen unſeres
Antrages nicht prüfen könne daß er aber einen ſolchen Schutz
gegen den Terrorismus ſowohl von oben als von unten wünſche
und daß die Entſcheidung in der nächſten Seſſion im Sinne
unſeres Antrages kommen werde Herr v Tiedemann
irrt alſo wenn er meint daß die Stellung des Abg Windt
horſt weſentlich von der heutigen Stellung des Centrums ab
weiche Weiter möchte ich noch bemerken daß als ich ſpäter in
Anregung brachte es möchten falls der Vundesrath ſich zu
einem geſetzgeberiſchen Akt nicht entſchließen könne wenigſtens
die Führer der verſchiedenen Parteien durch eine öffentliche
Erklärung eine Vereinbarung über Stimmzettel von gleicher
Farbe und von gleichem Papier und gleichem Format in den
einzelnen Wahlkreiſen empfehlen der Abg Windthorſt
bereit war einer ſolchen Erklärung beizutreten wie
dies zweifellos auch ſeine politiſchen Freunde im Centrum heute
thun würden Der einzige Schutz den der Reichstag heute den
abhängigen Wählern gewähren kann iſt der allerdings nicht
ausreichende daß er Stimmzettel in denen der Name des
Kandidaten ausgeſtrichen und ein anderer Kandidat überſchrieben
iſt für giltig erklärt Und darüber daß dieſes Verfahren
den abhängigen Wählern bei der letzten Erſatzwahl in Greifs
wald Grimmen empfohlen war hat der konſervativerſeits gegen
die Wahl des Abg Gothein eingelegte Proteſt äusdrücklich Be
ſchwerde erhoben

Politiſches

Wie der Polit Korr aus Konſtantinopel berichtet wird
hat Kaiſer Wilhelm II in einer aus Anlaß der Konzeſſions
verleihung für die Bagdadbahn an den Sultan gerichteten
Depeſche betont daß der Tag dieſer Konzeſſionsverleihung in
der Geſchichte des Fortſchritts der Türkei denkwürdig bleiben
werde Die Konzeſſion bilde auch einen Beweis des Vertrauens
in die Macht und Jnduſtrie Deutſchlands Kaiſer Wilhelm habe
der Hoffnung Ausdruck gegeben daß der Sultan das Werk nicht

ſondern auch lange deſſen Früchte genießen
werde

Unter dem Titel Poultney Bigelow s Senſation
berichtet die Deutſch amerik Korreſp aus New YVork
22 Januar

Poultney Bigelow hält ſeit einiger Zeit in den Vereinigten
Staaten Vorträge in denen Deutſchland die Hauptrolle ſpielt
Da man in Amerika ſeine deutſche Vergangenheit kennt ſo hält
man ihn vielfach für einen guten Kenner Deutſchlands und er
ſelbſt iſt bemüht als ein in die Geheimniſſe der deutſchen Politik
tief Eingeweihter zu erſcheinen Jn den Städten des Oſteos hat
die Preſſe von ſeinen Vorträgen die er ausſchließlich vor einer
kleinen Zuhörerſchaft aus den Kreiſen der Univerſitäten und
Hochſchulen hält faſt gar keine Notiz genommen Auch im
Weſten wo er ſich jetzt befindet würde das große Publikum
wenig von ihm hören wenn er nicht ſeit und wegen der An
kündigung des Beſuches des Prinzen Heinrich angefangen
hätte in ſeinen Vorträgen einen ſenſationellen Ton anzuſchlagen
Als den Zweck ſeiner Reden bezeichnet er den Amerikanern die
Nothwendigkeit darzulegen ſich zu einem wehrfähigen Volke zu
machen Er hat zwar an Deutſchland vieles meiſt alles zu tadeln
doch für das deutſche Militärſyſtem findet er immer nur Worte
der höchſten Bewunderung Ja er wünſcht daß die Ver
einigten Staaten das deutſche Militärweſen ein
führten ſoweit dies möglich ſei Jn einem in Chicago ge
haltenen Vortrage über die politiſchen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und den Vereinigten Staaten ſagte er in der That
nicht ein Wort über dieſes Thema ſondern er ſtellte ohne auch
nur den geringſten Verſuch eines Beweiſes dafür zu machen
die Behauvtung auf ein Krieg mit Deutſchland ſei nur
eine Frage der Zeit und zwar der allernächſten Zeit Und
darum und das iſt ſein A und 0 müßten die Amerikaner ſich
wehrhaft machen ſie müßten den Deutſchen militäriſch ebenbürtig
werden ſonſt dürfte es ihnen paſſiren daß eine deutſche Armee
von 100,000 Mann ſich über Nacht in Süd Amerika ſo
feſtſetzen könnte daß die Vereinigten Staaten mit ihrer
ganzen gegenwärtigen Macht ſie nicht wieder zu vertreiben
imſtande wären Herr Bigelow weiß dabei ſehr wohl daß das
amerikaniſche Volk gegenwärtig wegen des bevorſtehenden Be
ſuches des Bruders des Kaiſers nicht in der Stimmung iſt
ſolche thörichte Dentſchenhetze zu hören Er weiß ſogar beſſer
als viele andere daß die Freundſchaftsbeweiſe des
deutſchen Kaiſers anßerordentlich klärend gewirkt und die
Wolken die gerade ſeine Geſinnungsgenoſſen heraufbeſchworen
hatten zerſtreut haben doch als Anwalt Englands zu dem er ſich
ſchon lange entwickelt hat kann er ſeinen Mißmuth über das
Platzgreifen einer herzlichen deutſchfreundlichen Stimmung nicht
unterdrücken Darum muß gerade Prinz Heinrich s Beſuch für
ihn dazu herhalten den Popanz des unvermeidlichen Konflikts
mit Deutſchland wieder aufzurichten Wollte er mit ſeiner
Behauptung ein deutſch amerikaniſcher Krieg ſei trotz der gegen
wärtigen ſeinen Andeutungen zufolge natürlich nicht ehrlich ge
meinten ſondern diplomatiſchen Beweggründen entſprunigenen
Freundſchaftskundgebungen Deutſchlands unabwendbar und könnte
ganz gut gleich nach Prinz Heinrich s Rückkehr ja ſogar ſchon
während der Anweſenheit des Ho r ausbrechen
Senſation machen ſo hat er ſeinen Zweck erreicht Doch weiter
auch nichts Herr Bigelow wird allerſeits ausgelacht Seine
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wie die Amerikaner ſich ausdrücken too thin
durchſichtig Sie wirken genau ſo wie die

en Lord Cranborne s im engliſchen Parla
Prinzenfahrt

das die böſen

Awſichten ſind
zu dünn d h zu
wißglückten Erklärun
ment die die Amerikaner angeſichts der deutſchen
daran erinnern ſollten daß England es war
europäiſchen Mächte daran verhinderte ſich in e
heiten der Vereinigten Staaten mit Spanien feindlich ein
Fumiſchen Auch hier merkten die Amerikaner die Abſicht und
wurden heiter

Jn der Köln Ztg fühlt jemand deſſen linke Bruſtſeite
wahrſcheinlich noch völlig dekorationslos iſt das Bedürfniß die
Stiftung eines Kolonialkreuzes oder einer Kolonial
medaille wenigſtens anzuregen die nicht nur Offizieren Unter
offizieren Mannſchaften und Beamten ſondern auch Kau fleute,n
Landwirthen und Forſchern die ſich um die Entwicklung
unſerer Kolonien verdient gemacht haben verliehen werden ſoll
Haben wir denn wirklich noch nicht Orden genug und iſt die
jährliche Fluth derartiger Auszeichnuugen noch immer nicht groß
genng Ein Blatt vom Schlage der Köln Ztg ſollte der
artigen Wüuſchen doch kaum Raum geben

Volkswirthſchaftliches
Die Statiſt Korr veröffentlicht eine ſehr inſtruktive

Ueberſicht über den Verkaufswerth der am 1 Dez 1900 im
Preußiſchen Staate ermittelten Viehbeſtände Danach
betrug der Geſammtwerth der Pferde rund 1583 Mill Mark
1892 1230 Mill Mark der der Rinder überhaupt 2349

Millionen Mark 1892 1952 Mill Marh derder Schafe
140 Millionen Mark 1892 157 Millionen Marh der
der E hweine 588 Millionen Mark 1892 439 Millionen
Mark Der Verkaufswerth der hauptſächlichſten Viehgattungen
und der Bienenſtöcke zuſammen erreichte den Geſammtbetrag
von faſt 4,75 Milliarden während er am 1 Dez 1892 nur
3,8 Milliarden betrug Die Statiſt Korr rechnet weiter den
Durchſchnittswerth der verſchiedenen Viehgattungen im einzelnen
aus und kommt zu folgendem Ergebniß Der Durchſchnitts
werth eines Pferdes betrug 542 gegen 467 Mark im Jahre
1892 der eines Stückes Rindvieh 216 gegen 197 der eines
Schafes 20 gegen 15/2 der eines Schweines 53 gegen faſt
57 M Der Durchſchnittswerth eines Viehſtückes hat ſich alſo
nur bei den Schweinen vermindert Dieſe Verminderung iſt
darauf zurückzuführen daß bekanntlich neuerdings Schweine in
niedrigerem Alter verkauſt und zur Schlachtung geſtellt werden

Jn der agrariſchen Preſſe finden wir dieſe Zahlen ohne jeden
Kommentar wiedergegeben und doch weiſen ſie ſo überzeugend
auf eine Steigerung der landwirthſchaftlichen Pro
duktion und damit auf eine Erhöhung der Einnahmen
der Land wirthſchaft hin daß ſie zu dem Wehklagen über den
wachſenden Nothſtand in grellem Gegenſatz ſtehen Aber ſo
etwas zu konſtatiren paßt den Agrariern nicht in ihren Kram

Dem Reichstage iſt eine Petition des Vorſtandes des
Vereins der Kunſt und Handelsgärtner von Zoſſen und Um
gegend zugegangen die für hohe Zölle auf alle Gärtnerei
produkte eintritt Die Petition iſt in mehrfacher Hinſicht
bemerkenswerth Die Kunſt und Handelsgärtnerei in Zoſſen
und Umgebung iſt erſt neueren Datums Sie iſt entſtanden
ſeitdem durch Einführung des Vorortverkehrs zwiſchen Berlin
und Zoſſen die Verbindung mit der Hauptſtadt erleichtert
wurde und hat ſich gerade in den letzten zehn Jahren d h
während der Geltungszeit der Handelsverträge
gewaltig entwickelt Wo noch vor wenigen Jahren
lediglich Ackerland war ſieht man jetzt ausgedehnte Gärtnereien
Niemand der die Entwickelung dort zu verſolgen in der Lage
geweſen iſt wird den Lamentationen in der Petition des
Zoſſener Vereins auch nur das geringſte Gewicht beizumeſſen
vermögen Man geräth wirklich in Verlegenheit wenn man
eine Petition wie die Zoſſener in parlamentariſch zuläſſiger
Weiſe ſo bezeichnen ſoll wie ſie es verdient wenn man
darin lieſt

Sind die Verhältniſſe unter den jetzigen Handeleverträgen
für uns Gärtner ſchon troſt oſe ſo würden dieſelben nach
Einführung des neuen Zolltarifs wie er jetzt iſt gemeint iſt
der Entwurf Red d h mit Außerachtlaſſung unſerer
Wünſche ganz unhaltbare werden

Die Verhältniſſe der Zoſſener Gärtnereien ihre ſchnelle Ent
wickelung während der Geltungsdauer der Handelsverträge und
das wirthſchaftliche Gedeihen ihrer Beſitzer können von Berlin
aus ſehr leicht erforſcht werden Da die Berathungen der Zoll
tariffkommiſſion noch einige Monate dauern werden ſo empfehlen
wir ihr ein paar Frühlingstage zu benutzen und in Zoſſen
einmal eine Unterſuchung zu veranſtalten Sie wird dann ein
Bild der Uebertreibungen gewinnen die bei den zur Erlangung
oder Erhöhung von Zöllen entworfenen Schilderungen üblich
ſind Der Petition ſind die gewünſchten Zollſätze und einige
Angaben über das durchſchnittliche Gewicht einer Anzahl
gärtneriſcher Erzeugniſſe angehängt Darnach verlangen
die Zoſſener Gärtner daß jeder Alleebaum mit einer
Mark jeder Obſtbaum mit 50 Pfennig jedes
Rhododendron mit 36 37 Pfennig Zoll belaſtet werden
ſoll Nach der Petition gehen 60,000 Veilchen auf einen Doppel
centner da pro Doppelcentner 300 M Zoll verlangt werden
ſoll jedes Veilchen Pf tragen Für jede langgeſchnittene
Roſe ſollen 6 für jede kurzgeſchnittene 32/ Pf bezahlt
werden Jede Gurke die in der Zeit vom 1 Dezember bis
30 Juni eingeführt wird ſoll 25 Pf Zoll zahlen für die Zeit
vom 1 Juli bis zum 30 November wollen ſich die Petenten
großmüthig mit 7 Pf pro Gurke zufrieden geben Für die
Mittheilung des Materſals das eine genaue Berechnung der
von dem Vorſtande des Zoſſener Vereins verlangten Zölle zuläßt
kann man nur dankbar ſein Es wird vielleicht manchem die
Augen öffnen

Die Petition des Deutſchen Fleiſcherverbandes um Ein
fuhr von Schweinen aus dem Auslande nach
Schlachthöfen mit direkter Bahnverbindung zur ſofortigen
Abſchlachtung hat wie die Deutſche Fleiſcher Ztg mittheilt
der Staatsſekretär ablehnend beſchieden Die Agrarier
werden ſchmunzeln

Parlamentariſches
Dem neuen Handelsminiſter Herrn Möller dürſte

bei den bevorſtehenden Verhandlungen über den Etat des
Handelsminiſteriums reichlich Gelegenheit gegeben werden zu
beweiſen ob er der rechte Mann an ſeinem Platze iſt DieZü nftl er rüſten ſich noch einmal alle ihre Herzenswünſche
auszupacken und die Stellung des Miniſters dazu zu ſondiren
So hat die Centrumspartei einen Antrag eingebracht wonach
künftig Perſonen die nicht die Meiſterprüfung beſtanden
haben Lehrlinge nicht mehr anleiten dürfen Zugleich verlangt
man die Einführung des Befähigungsnachweiſes für die

t ttndige Ausübung des Baugewerbes Ein anderer
Antrag des Centrums verlangt für die Zwecke der Gewerbe
beförderung eine Centralſtelle beim Handelsminiſterinm zu
errichten unter Schaffung eines aus ſtändigen und nichtſtändigen
Mitgliedern beſtehenden Beirathes Die Gewerbe ſind
untereinander ſo verſchieden daß ein einziger Beirath die Re

kann im Gegentheil müſſen die allerverſchiedenſten Beiräthe aus
den beſtehen ereinigungen je nach dem betreffenden Fall um
ihren Rath erſucht werden Weiterhin wird in dem Antrag
ein ganzes Programm zur Förderung des Kleingewerbes auf
eſtellt welches eine Menge von Dingen enthält die ſchon jetzt
eitens der dkrr eingeführt ſind Speziell in Bezug au

die gewerblichen Genoſſenſchaften wird von der Re
gierung verlangt Gründung derſelben Hebung ihres Abſatzes

uwendung von Arbeiten für den Staatsbedarf Errichtung einer
uskunftsſtelle Auskunftsſtellen über gewerbliche Genoſſen

ſchaften beſtehen vielfach ſo daß es dafür einer geheimräthlichen
Inſtanz nicht bedarf Eine beſondere Zuwendung von Arbeiten
für den Staatsbedarf an Genoſſenſchaften aber würde ein Un
recht ſein gegenüber anderen Privaten wie überhaupt die Krücke
der Staatshilfe ſich nichts e als förderſam für die Ent
wicklung des Genoſſenſchaftsweſens gezeigt hat Geſunde
Genoſſenſchaften beanſpruchen keine Bevorzugung ſeitens des
Staates ſondern eine Gleichberechtigung

Parteinachrichten
Wie die Frankf Ztg aus nationalliberalen Kreiſen er

fahren haben will ſoll dem Abg Frhrn v Heyl von ſeiner
Fraktion nahegelegt ſein aus der Zolltarifkommiſſion aus
zuſcheiden weil er nicht mehr die Meinung der Mehrheit
ſeiner Fraktion vertritt Es ſei eine Vergünſtigung daß er noch
in der Kommiſſion bleiben darf bis ſeine unglückſeligen Anträge
erledigt ſind

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Mittheilnng iſt S M S Kaiſerin

Auguſt Kommandant Fregatten Kapitän Jngenohl am
1 Februar in Tſingtau eingetroffen S M S Jaguar
Kommandant Korvetten Kapitän Berger iſt am 2 Februar von
Tſingtau nach Tſchifu in See gegangen S M S Falke
Kommandant Korvetten Kapitän Musculus iſt am 2 Februar
in Port of Spain eingetroffen und beabſichtigt am 6 Februar
von dort nach Puerto Cabello in See zu gehen S M S

Geier Kommandant Korvetten Kapitän Hilbrand iſt am
3 Februar von Tſingtau nach Shanghai in See gegangen
S M S Seeadler iſt am 1 Februar von Shanghai in
See gegangen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 3 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Podbielski u a eDie zweite Berathung des Etats der landwirthſchaftlichen
Verwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Kapitel
Landesmeliorationen Moorſtich Ufer und
Dünenbauten W aAbg Hahn Bund d Landw verbreitet ſich über die Regu
lirung der Netze und beklagt daß durch dieſe und andere Fluß
regulirungen die Landwirthe vielfach geſchädigt worden ſeien

Miniſter v Ppdbielski Die Erfahrung lehrt daß bei allen
Meliorationen die mißglückten ſofort eine Menge Beſchwerden
kommen von den vielen geglückten Meliorationen ſpricht man
nicht Man ſollte doch nicht immer der Regierung den Vor
W machen es ſeien da und da wieder ſchwere Fehler gemacht
worden Beſchwerden der Landwirthe ſind an mich nicht ge
kommen Die Sache geht auch in erſter Linie den Miniſter der
öffentlichen Arbeiten an Man ſollte nicht immer die Regierung
für alles verantwortlich machen Sie bemühe ſich der Land
wirthſchaft möglichſt zu helfen aber dabei werde es auch wohl
vorkommen daß einer die Hand gegen ſie erhebe und ſage du
haſt mir bitter unrecht gethan

Das Kapitel wird bewilligt ebenſo das Kapitel All
gemeine Ausgaben und damit das Ordinarinm

Bei den einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben bemängelt

Abg Brütt fk daß bei den zur Förderung der Land und
Forſtwirthſchaft ausgeworfenen Summen Schleswig Holſtein
vollſtändig übergangen ſei Auch in Schleswig Holſtein befinde
ſich die Landwirthſchaft in einer Nothlage

Bei dem Titel zur Gewährung eines Darlehns an die Ge
noſſenſchaft für Viehverwerthung in Deutſchland behufs Er
richtung eines Magerviehhofs in Friedrichsfelde
bei Berlin 1 Rate 1,400,000 Mark bemerkt

Abg Kreitling fr Vp Mir iſt vom Berliner Magiſtrat
die Auskunft zu theil geworden daß auf dem Viehhofe zu
Rummelsburg noch auf Jahre hinaus Raum genug vorhanden
iſt Die Dentſchrift begründet dieſen Titel u a mit dem Hin
weiſe auf die nur in geringem Maße den veterinärpolizeilichen
Anſprüchen genügenden Rummelsburger Einrichtungen Jch
meine es iſt nicht zu vergeſſen daß man auch in Friedrichs
felde der Verbreiklung von Viehſeuchen nicht in höherem Maße
wird ſteuern können denn es läßt ſich nie vermeiden daß auf
Viehhöfe kranke Thiere kommen weil man die Krankheit viel
fach im Anfang nicht erkennt Berlin iſt übrigens immer bereit
geweſen einen Magerviehhof zu erbauen und würde es längſt
gethan haben wenn man der Stadt auch nur halb ſo weit ent
gegengekommen wäre wie es jetzt dieſer Genoſſenſchaft gegen
über geſchieht Jch beantrage dieſen Titel an die Budget
kommiſſion zurückzuverweiſen Beifall links

Miniſter v Podbielski Jch würde es ſehr bedauern wenn
dieſer Titel jetzt nicht bewilligt würde Man darf auf einem
Schlachtviehhofe nicht zu viele Thiere anhäufen das vermehrt
die Seucheneinſchleppungsgefahr auf einem beſonderen Mager
viehhofe iſt die Kontrolle leichter und beſſer Jn Rummelsburg
könnte auch wenn dort wirklich ein Magerviehhof errichtet
würde die Eiſenbahn gar nicht allen Anforderungen genügen
Ein Schlachtviehhof ſoll in Friedrichsfelde nicht errichtet werden

Abg Ur Crüger freiſ Vgg Soll es ſich bei dieſem Viehhof
um eine Centrale für ganz Preußen handeln oder nur für
Berlin und Umgegend Die Viehverwerthungsgenoſſenſchaft
hat einen ſo weiten Wirkungskreis daß das erſtere wahrſchein
licher iſt Dann hätte aber die Regierung ein ausführliches
Programm vorlegen ſollen Wenn es ſich aber um einen Mager
viehhof lediglich für die Provinz Brandenburg handeln ſoll
dann werden die anderen Provinzen kommen und auch ſolche
ſtaatlichen Beihilfen für Magerviehhöfe verlangen Jch ver
muthe der eigentliche Zweck dieſes Magerviehhoſs ſoll ſein die
Preiſe zu konſolidiren und den Zwiſchenhandel zu beſeitigen
Verwunderlich iſt es daß nicht einmal dem Geſchäftsbericht der
Genoſſenſchaft die Denkſchrift zu dieſem Titel beigegeben iſt
Eine Genoſſenſchaft der man ein Darlehn von 2 Millioneno will die muß man ſich doch erſt genauer auf ihre Kredit
ähigkeit anſehen Sehr richtig Jn einem vertraulichen Ge

ſchäftsbericht der Genoſſenſchaft den ich hier habe heißt es
Geſchäftliche Rückſichten hindern uns uns über die Sache

weiter e e Hört hört Das giebt doch zu denken
Sanitäre Rückſichten kommen für die Landwirthe an dieſer
Stelle ſicher erſt in letzter Linie in Betracht die Hauptſache iſt
ihnen ſich einen ſtarken Einfluß auf die Preisbildung zu ver
ſchaffen Das nennen ſie dann Mittelſtandspolitik Ich ſage
Die Viehhändler die Fleiſcher die Schlächter mögen die Augen
offen halten ſonſt ziehen die Agrarier noch den ganzen Vieh
und Fleiſchhandel an ſich wie ſie ja auch ſchon ſtellenweiſe die
Bäckereien ausgeſchaltet haben Dieſe Viehverwerthungsgenoſſen
ſchaft die vom Staate ein Darlehn von Millionen haben
will verfügt über einen Reſervebeſtand von ſage und ſchreibe1100 M S hört links Von den beſtehenden Magervieh
depots in Dresden Halle und am Rhein hat nur eins ohne
Verluſt gearbeitet Hört en Das läßt auch Schlüſſe
zu auf das Maß von Sicherheit das der Staat für die Rück
gabe der 2 Millionen haben wird Möchten Sie nicht auch

einem Magerviehhof und einem Schlachtviehhof WieSie eine genaue Begriffsbeſtimmung e Ferner frage 5
was mit dem Vieh auf dem Magerviehhof werden ſoll weint
infolge einer Seuche eine Sperre eintritt Auf weſſen Koſten
ſoll es dann gefüitert werden Das Ganze kommt darauf

fhinaus daß Sie einen Druck ausüben wollen auf die Viehpreiſe
Miniſter v Podbielski Der Vorredner kommt zu ganz fatt

ſchen Schlüſſen weil er von falſchen Vorausſetzungen ausgeht
Er ſagt die Landwirthſchaft wolle den Mittelſtand vernichten
aber beſteht denn nicht die Landwirthſchaft in der Hauptſache
aus Anhängern des Mittelſtandes Sie thun immer ſo als
es ſich um ein paar Großgrundbeſitzer handelt hinter denen noch
ſo ein paar Schafe hinterher laufen Sie ſehen in dem Wort
Landwirthſchaft immer nur den Jhnen aus h Gründen
ſo unangenehmen Großgrundbeſitz Die Landwirthſchaft hat ein
vitales Jntereſſe an der Erhaltung des Mittelſtandes in den
kleinen Städten ſind die Handwerker aufs innigſte mit dem Wo
und Wehe der Landwirthſchaft verknüpft Das dürfen wir nie
verhehlen Ganz falſch iſt es daß die Landwirthe für ſich einen
beſonderen Markt bilden wollen um die Fleiſchpreiſe zu beſtimmen Wäre das der Fall ſo würde die Regierung dazu
keine Geldmittel hergeben Nein es ſoll ein allgemeiner Markt
ſein Allerdings verſpreche ich mir davon einen guten Einfluß
auf unſere Preisbildung Nun ſagt der Vorredner Jſt denn
die Genoſſenſchaft ſo fundirt daß man ihr Geld leihen kann
Die Regierung hat die Verhältniſſe genau geprüft und genügende
Garantien geſchaffen Das Geld iſt faſt pupillariſch ſicher bei
der Genoſſenſchaft angelegt Jch kann Sie nur bitten die
Poſition nicht erſt an die Kommiſſion zurückzuverweiſen ſon
dern ſie gleich im Plenum anzunehmen Wir müſſen beſtrebt
ſein nach jeder Richtung hin die Hand zu einer Geſundung der
Verhältniſſe in der Landwirthſchaft zu bieten und ich meine
auch Herr Dr Crüger ſollte nicht einſeitig die Jntereſſen des
Handels vertreten Beifall rechts

Abg Ring konſ Daß wir den Händlern durch Errichtungdes Mogerdiehhes Konkurrenz machen wollen trifft nicht zu

es ſoll ein öffentlicher Markt ſein Unter den heutigen unge
ordneten Marktzuſtänden hat die Landwirthſchaft ſchwer zu leiden
Der Kollege Dr Crüger macht der Genoſſenſchaft für Viehver
werthung den Vorwurf ſie biete keine genügende Garantie
Nun ſie hat obwohl ſie erſt zwei Jahre beſteht eine Haftſumme
von einer Million und ſie beſitzt das für den Viehhof nöthige
Terrain in Friedrichsfelde Das Geld ſoll doch nur hypothe
kariſch gegeben werden und daß es ganz ſicher iſt geht daraus
wer daß auch Herr v Miquel bereit war das Geld
zu geben

Abg Dr Friedberg nl Meine Freunde ſind der Meinung
daß es ſich bei dieſem Titel um ein ſehr günſtiges Unternehmen
handelt es iſt auch nicht etwas ganz Neues ſondern es gilt
einen Markt der ſich lokal ausgebildet hat h für die
Zukunft zu ſichern indem man ihm eine neue erwünſchte Form
giebt Wenn die Jnſtitution den Zweck haben ſollte den
Handel zu ſchädigen würden meine Freunde nicht dafür ſtimmen
Dieſer Zweck liegt aber keineswegs vor ſondern es handelt ſich
darum Uebelſtände zu mildern die es dem Landwirth un
möglich machen ſein Vieh ſo vortheilhaft zu verkaufen wie es
wünſchenswerth wäre nämlich durch einen ſolchen Magerviehhof
eine ähnliche wohlthätige Konkurrenz gegenüber den Händlern
zu ſchaffen wie es ihnen gegenüber auf anderen Gebieten
bereits die Kornhäuſer ſind Eine Einwendung hat indeſſen dochEindruck auf mich gemacht nämlich der Zweifel an der
Rentabilität des Unternehmens Jch meine wenn wir auf der
einen Seite ein Angebot haben das dem Staate gar nichts
koſtet und auf der anderen Seite das Angebot eines Unter
nehmers an deſſen Sicherheit noch Zweifel geknüpft werden ſo
ſollten wir doch um keinerlei Vorwurf auf uns zu laden die
Sache nochmals an die Kommiſſion zurückverweiſen Die Sache
erleidet ja dadurch zwar eine kleine Verzögerung aber wir
werden ſicher der Poſition mit noch frendigerem Herzen zu
ſtimmen wenn alle Zweifel gehoben ſind

Abg Wallenborn Ctr Meine Freunde ſchließen ſich dem
Antrage auf Rückoerweiſung an

Damit ſchließt die Berathung
Berichterſtatter v Arnim bemerkt in ſeinem Schlußwort daß

die Verhandlungen über dieſen Titel in der Budgetkommiſſton
u eingehend geweſen ſeien und faſt 1 Stunden gedauert
ätten

Der Antrag auf Rückverweiſung wird gegen die Stimmen der
konſervativen Parteien abgelehnt der Titel mit derſelben
Mehrheit dir ver

Ebenſo wird der Titel Zuſchuß zu den Koſten der Banten
ſür die von Wildpark nach Dahlem zu verlegende Gärtner
Lehranſtalt 1 Rate 100,000 bewilligt und damit der Reſt
des Extraordinariums

Die zweite Leſung des Etats der landwirthſchaftlichen Ver
waltung iſt hierauf beendet

Jn dritter Leſung nimmt das Haus den Geſetzentwurf betr
die Verlegung des Amtsgerichts von Tinnum nach
Weſterland an und in erſter und zweiter Berathung den
Geſetzentwurf betr die Aufhebung des Amtsgerichts in
Nordſtrand

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Zweite Leſung des
Handelsetats

Schluß 4 Uhr

Ausland
Ein ſparſamer Fürſt

Durch Sparſamkeit und Anſpruchsloſigkeit ſucht der junge
König von Jtalien Viktor Emanuel III ſoweit ſeine
Perſon in Frage kommt ſeinem Volke die Steuerlaſten zu er
leichtern Hatte ſein Vater König Humbert ſich ſchon durch
Genügſamkeit und Einfachheit vor dem genial verſchwenderiſchen
Viktor Emanuel II ausgezeichnet ſo iſt dies in noch höherem
Maße bei Humbert s Sohn der Fall Der König ſucht den
höfiſchen Prunk der in früheren Jahren dem italieniſchen Volke
zwecklos Unſummen gekoſtet nach Möglichkeit einzuſchränken
ja er greift auch mal was jedenfalls vom Volke mit großem
Dank anerkannt werden wird in die eigene Taſche um
Ausgaben der Repräſentation oder Bedürfniſſe einzelner Familien
mitglieder für die ſonſt der Staatsſäckel einzutreten hätte zu
beſtreiten Als es galt ſo wird der Berl Volksztg aus Rom
geſchrieben der Wittwe König Humbert s einen Hofhalt zu
ſchaffen kaufte er ihr den Palazzo Piombino im Ludoviſiviertel
zu Rom und verfügte die Baarzahlung aus ſeinen als
Kronprinz gemachten Erſparniſſen mit 5 Millionen Lire
Jhr Witthum in einer Jahresrente von 1 Million Lire be
ſtehend von Kammer und Senat einſtimmig bewilligt nahm der
König mit dankbarer Geſinnung an befahl aber die gleich
zeitige Verkürzung der Civilliſte um dieſen Be
trag Der reiche Marſtall von 84 der erleſenſten Pferde wurde
aufgelöſt und 21 Pferde wurden verkauft Sämmtliche Hoff
haltungen deren Humbert noch vier beſeſſen gingen ein bis
auf drei Rom Capodimonte oberhalb Neapel und Racconigi
bei Turin Von den 70 Hofbedienſteten welche einſt das Lieb
lingsſchloß von Napoleon s Stiefſohn dem Vicekönig Eugen in
Monza belebten iſt nur ein eisgrauer Veteran als Kaſtellan mit
einem einzigen Diener übrig welche trübſelig die von Brescis
Kugel durchlöcherte Kaleſche den Fremden zeigen Schloß und
Luſtgärten und der herrliche Park liegen verödet Noch durch
greifender iſt die Vereinfachung im Hofſtaat das Königs
paar befleißigt ſich einer Lebensſührung von der Art des eng

gierung über ie zweckmäßigſte Förderung nicht klüger machen die Freundlichkeit haben einmal die Grenze zu ziehen zwiſchen liſchen Landadels von mäßiger Wohlhabenheit In dieſen Tagen
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endlich iſt der militäriſche Hofſtaat vermindert worden
die Zahl der zum Dienſt befohlenen General und Flügel
adjutanten iſt von 15 auf 7 herabgeſetzt worden Das Hofdienſt
erſonal iſt auf ein Viertel reduzirt

p Die Civilliſte des Königs von Italien iſt durch die Verfaſſung
auf 15 Millionen Francs in Gold feſtgeſetzt Durch Abzweigung von
1 Million Apanage für die KöniginWittwe hat Viktor Emanuel III
ſeine Bezüge auf 14 vermindert Vor allen anderen Aufgaben
ſeines Staates liegt ihm die Steuerreform am Herzen ins
beſondere hat er für ſich ein beſonderes Kapitel zur Abſchaffung
auſs Korn genommen das iſt die ſchwere auf dem Salz
laſtende Abgabe So wird die Welt das merkwürdige
Schauſpiel erleben daß der Souverän des jüngſten Großſtaates
in Europa bei Eröffnung der nächſten Parlamentsſitzung mit
dem Verzicht von weiteren 5 Millionen ſeiner
Civilliſte vor ſein Volk tritt um durch den Nachlaß
von zwei Fünfteln der alten Civilliſte den Bür
gern ſeines Landes das nothwendigſte Lebens
mittel zu verbilligen Das italieniſche Volk wird nicht
verfehlen ihrem König dieſem Muſter eines Fürſten ſeine
Opferwilligkeit die ſich in Thaten äußert durch doppelte Treue
und Anhänglichkeit zu vergelten

Frankreich
Wie halbamtlich erklärt wird ſteht bezüglich der Reiſe des

Präſidenten Loubet nach Petersburg bisher nur
feſt daß dieſelbe nach den Kammerwahlen ſtattfinden wird

Die Deputirtenkammer beräth eine Vorlage betreffend
nachträgliche Bewilligung der während der Vertagung des
Parlaments durch Dekret eröffneten Kredite für den Empfang
des Kaiſers von Rußland Dejeante verlieſt im Namen
der Sozialiſten eine Erklärung in welcher gegen dieſe Kredite
Einſpruch erhoben wird Er bringt eine Tagesordnung ein
welche ſich gegen die Geldvergeudung und gegen die Haltung
der republikaniſchen Regierung gegenüber dem Selbſtherrſcher
dem Kaiſer von Rußland tadelnd ausſpricht Waldeck
Rouſſeau erwidert die Regierung würde ſich einer Pflicht
verletzung ſchuldig gemacht haben wenn ſie nicht die erforder
lichen Kredite für den Empfang der Herrſcher des befreundeten
und verbündeten Volkes eröffnet hätte Lebhafter Beifall
Sembat Soz erktärt Rußland ſei nicht der Verbündete
Frankreichs denn es ſei auf Rußlands Geheiß geſchehen daß
Frankreich Mytilene räumen mußte Waldeck Rouſſeau
und Delcaſſé widerſprechen dieſer Behauptung welche den
Thatſachen durchaus nicht entſpreche Sembat erwidert daß
das Gelbbuch welches über die Angelegenheit erſcheinen werde
den Beweis erbringen werde daß Graf Lambsdorff in
Konſtantinopel gegen die ſranzöſiſchen Jntereſſen gehandelt
habe Hierauf wird die Tagesordnung Dejeante mit 4096
gegen 46 Stimmen abgelehnt und der Kredit mit 502 gegen
46 Stimmen bewilligt

Schiveiz
Der Präſident des Nationalraths Ador welcher als ſchwei

zeriſcher Generalkommiſſar der Pariſer Weltausſtellung das
Großoffizierskreuz der Ehrenlegion erhalten wurde vom
Bundesrath darauf aufmerkſam gemacht daß die Annahme
eines Ordens nach der Bundesdverfaſſung mit der
Stellung als Mitglied des Nationalraths nicht vereinbar
ſei Ador hat darauf dem Bundesrath ſchriftlich ſeinen Rücktritt
als Mitglied des Nationalraths angezeigt

Prvovinzialnachrichten

Merſeburg 3 Febr Auffälliger TransportMaskerade Geſtern vormittag erregte der Transport eines
mit Blut beſudelten Menſchen in völlig durchnäßter Kleidung
durch die Straßen unſerer Stadt großes Aufſehen Der Mann
ein Bierverleger aus Leipzig und anſcheinend nicht geiſtig normal
irrte früh in der Nähe der Eiſenquelle umher und zog ſich dabei
verſchiedene ſtark blutende Verletzungen am Kopf zu Die naſſen
Kleider rührten jedenfalls von einem Selbſtmordverſuch in der
Saale her Auf Anſuchen eines Bahnwärters der den
Mann beobachtet hatte wurde dieſer von zwei Polizeibeamten
feſtgenommen nach dem Polizeibureau gebracht hier verbunden
und dann zwecks Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach dem
Kraukenhauſe übergeſührt Vom Kaſino aus unternahm
am Sonntag Abend gegen 10 Uhr eine als Gendarm verkleidete
Frauensperſon die vorher am Maskenball in dem Lokale theil
genommen hatte einen Ausflug in die Stadt und gelangte
ſchließlich auch nach dem Bahnhofe wo ſie ſämmtliche Warte
ränme durchſtöberte bis ſie trotz ihres martialiſchen ſchwarzen
Vollbartes infolge ihrer etwas zarten Geſtalt auffiel und den
Bahnbeamten die Vermuthung nahelegte daß ſie es hier mit
der ziemlich geringwerthigen Jmitation eines Exekutivbegmten
zu thun hatten Zwei Polizeiſergeanten nahmen plötzlich den
kleinen Gendarmen mit dem großen Schleppfäbel feſt und brachten
ihn trotz ſeines Sträubens nach der Polizeiwachſtube wo er ge
nöthigt wurde ſeine Maskerade aufzugeben

rz Tencheru 3 Febr Kriegsfeſtſpiel Lohnender
rtrag Pachtrückgang Auf Beſchluß unſerer Krieger

vereine ſoll das das kürzlich öfter in Zeitz ge
geben wurde auch hier in Scene geſetzt werden Das am
24 v M t Wohlthätigkeitskonzert hat einen Ertrag
von 366,50 M r Der Erlös wird dem Frauen und
Jungfrauen Verein und dem Peſtalozzi Verein zufließen Bei
der heute erfolgten Verpachtung unſeres Rathskellers gab der
jetzige Afterpächter deſſelben Gaſtwirth Winkler das Höchſt
gebot von 1325 M ab Der Rathskeller brachte bis jetzt der
Stadt eine Jahrespacht von 1900 M

Stößen 3 Febr Perſonalien An Stelle des nachLöbejün verſetzten Poſtverwalters Nörtemann iſt Herr Poſt
verwalter Neumann getreten der ſein Amt am 1 Februar hier
angetreten hat Der bisherige Chemiker und Aſſiſtent an der
hieſigen Zuckerfabrik Herr Ernſt Falke iſt zum Direktor der
uckerfabrik Trebitz bei Wettin gewählt worden Er wird
in neues Amt zum I Juli d J antreten

Ofterfeld 3 Febr Der Konſumverein hat in dem
vollendeten 27 Geſchäftsjahre einen Umſatz von 120,341,44 M
erzielt Die Reinerſparniſſe betragen nach Abzug der Unkoſten
und Abſchreibungen 16,692,87 wovon als 4proz Kapital
Ipidende 635,14 M und als 14 bezw 15proz Umſatzdividende
3,648,86 M vertheilt wurden Außerdem empfing jedes Mit

Clied i2 M Hausantheil zuſammen 5508 M

u Lützen 3 Febr Eiſenbahnunfall Der Brand
iftung verdächtig Am Sonnabend Abend erhob ſich
i ein orkanartiger Sturm der einen hier am Bahnhofe

ependen leeren Güterwagen forttrieb Dieſer entgleiſte und
be auf die Schienen was bei der großen Finſterniß nicht ſoforterkt wurde Als der 7 Uhr Zug in der Richtung nach Rippach
nen fuhr ſtieß er auf den Güterwagen Zum Glück iſt kein
e tenswerther Schaden entſtanden die Paſſagiere erlitten nur
n mehrſtündigen Aufenthalt Jn der Nacht zum 14 v M
mit das im Saale des Gaſthauſes zu Schweßwiß aufgeſtellte
Die 20,000 M verſicherte Muſikwerk durch Feuer beſchädigt
ſten Kortigen Ermittlungen ergaben daß vorſätzliche Brand
richte vorlag Vorgeſtern fand nun vor dem

J iebt in Schweßwitz ein Lokaltermin ſtatt nach welchem der
Schwe Rahma wohnende frühere Peſitzer des Gaſthauſes vonWelt geſewf n r W de nd

ert wurde we er Brandſtiftung dringenidiſchtig erſcheint t on

Torgau 3 Febr Auszeichnung Zn der letzten Sitzunde landwirthſchaftlichen Kreisvereins wulden a ignnſide
und neun weibliche dienende Perſonen für ihre langiährigen
treuen Dienſte bei einer Herrſchaft durch Auszeichnungen geehrt

Pre r 3 d Die hieſige Elbfäh re geht
zum I April aus fiskaliſchem in ſtädtiſchen Beſitz über Bei der
türzlich erfolgten Nenverpachtung wurde durch das auf 1450 M
lautende und angenomn e Gebot des bisherigen Pächters einejährliche ehreingahne W 650 M erzielt gen Pach

Mühlberg Elbe 4 Febr Schiffsverkehr Da dieElbe fortdauernd vollſtändig eisfrei iſt e Sanſin

der ganzen Strecke Leitmeritz Mühlberg wie wir hören ſchon
r Schiſebriedg e a e leſe Stodt ſindie Schiffe dieſer Geſellſchaft au elen en Ortſchaftendas einzige direkte Verkehrsmittel J e
o Oberwiederftedt 3 Febr Frettirer Dieſer Tagebetraf Förſter Brandt im Borngrund die auf der Wanderſcheft

befindlichen Arbeiter Georg Bergmann aus Halle und Karl
Donath aus Weißenfels beim Frettiren Die Wilddiebe wurden
dem Kal Amtsgericht in Hettſiedt zugeführt
b Sanugerhauſen 3 Febr Der Mörder Preußer ſollte

nach einer durch zahlreiche Blätter gegangenen Notiz in der
ProvinzialJrrenanſtalt zu Nietleben unkergebracht und anKrebs e erkrankt ſein Wie nun der Direktor dieſer An
ſtalt mittheilt iſt Preußer bisher nicht in dieſer untergebracht
worden

Staßfurt 3 Febr re andlung Die verehelichte
Raek von hier hat ihr 4 Jahre altes Stiefkind in ſo un
menſchlicher Weiſe fortgeſetzt gemißhandelt daß das arme Kind
infolge der Verletzungen in das Krankenhaus aufgenommen
werden mußte Die Rabenmutter wurde in das Amlsgexichts
gefängniß eingeliefert

Vom Brocken 3 Febr Vom Wetter Wie voraus
zuſehen klarte die Witterung hier oben am Sonnabend mittag
auf einige Stunden auf jedoch herrſchte bei einem Barometer
n von 15 Millimeter über Normal infolge der großen Luft

druckdifferenzen zwiſchen Nord und Südeuropa ein heftiger
Oſtſturm der die Temperatur abends auf 12,6 Grad er
niedrigte Am Sonntag legte ſich der Sturm aber der Brocken
blieb in Nebel gehüllt wenn auch die Sonne zuweilen ſchwach
durchſchien Von ganz Dentſchland aus Berlin Magdeburg
Braunſchweig Hildesheim Halle und Leipzig waren wohl
50 Touriſten erſchienen um den Brocken in ſeiner eigenartigen
Rauhreifpracht zu bewundern Der Wind ging geſtern von
Nordoſt nach Südoſt herum ſo daß eine allmähliche Erwärmung
durch Lufttransport aus ſüdlichen Breiten eingetreten und heute
bei faſt windſtillem Wetter die Temperatur auf 3 Grad ge
ſtiegen iſt Die Wege ſind da der Schnee nicht hoch liegt ſo
wohl für eine Fußtour als auch für den Ski Lauf geeignet

Vom ünterharz 3 Febr Einen wunderbar ſchönen
Anblick gewährten geſtern die Höhen des Harzes denn die
Bäume trugen einen ſo ſtarken Rauhreiſbehang wie er wohl zu
den Seltenheiten gehört Beſonders die Gegend um den Hexen

las und weiter hinauf nahm ſich ſo herrlich aus daß der
Wald einem Feenpalaſte glich die leichte Schneedecke vervoll
ſtändigte das Bild zu einer prächtigen Winterlandſchaft Vom
Hexentanzplatz aus iſt Schlittenbahn auch bis Treſeburg und
zur Roßtrappe

A Heiligenſtadt 3 Febr Neuer Kommiſſarius
Verhaftung Der geiſtliche Rath und Pfarrer Osburg iſt
am 30 v M von Biſchof zu Paderborn zum biſchöflichen
Kommiſſarius für das Eichsfeld ernannt worden und hat am
heutigen Tage die Verwaltung des hieſigen biſchöflichen geiſt
lichen Kommiſſariats übernommen Heute wurde ein Bureau
gehbilſe verhafiet der bei einem Kaufmann die Ladenkaſſe mittels

e cbtugers geöffnet und 50 60 M Baargeld entwendet
hatte

GHeiligenſtadt 3 Febr Unglücksfall Auf der ſchwachen
Eisdecke des Teiches bei Wachſtedt brach ein 4jähriger Knabe
ein Auf ſein Geſchrei eilten Kinder zur Hilfe doch war das
Kind bereits unter die Eisdecke gerathen und fand den Tod

ſOrdiensverleihungen Verliehen wurde Dem Generalleutnant z D
v Klingſpor zu Hildesheim bisher Kommandant von Magdeburg der
Stern zum Rothen Adler Lrden zweiter Klaſſe mit Eichenlanub dem Privat
förſter Jaenecke zu Forſthaus Parey im Kreiſe Jerichow II und dem Re
gierungsboten und Kaſtellan Lohmaun zu Erfurt das Allgemeine Ehren
zeichen

Nienburg 3 Febr Mord und Selbſtmord Die
Ehefran Wiegmann deren Mann ſich in Unterſuchungshaft
befindet hatte kürzlich jedenfalls durch Nahrungséſorgen ver
anlaßt beſchloſſen mit ihrem Kinde in den Tod zu gehen Zu
dieſem Zweck hatte ſie ſich eine Quantität Gift zu verſchaſſen
gewußt das ſie dem kärglichen Abendbrot beimengte Das
Kind iſt bereits ein Opfer der That geworden während Frau
W unter ſtarken Vergiftungserſcheinungen in das Bollmann ſche
Krankenhaus übergeführt wurde

Weimar 1 Febr Durch die Arbeitsloſenzählung,
die am letzten Sonntag durch Mitglieder der verſchiedenen Ge
werkſchaften bewirkt wurde iſt feſtgeſtellt worden daß 326
Arbeitsloſe am Orte waren Davon ſind 144 ledigen Standes
und 182 verheirathet letztere hatten 372 Kinder zu ernähren
Ferner wurden 62 Perſonen gezählt die nur halbe Tage oder
ſtundenweiſe oder überhaupt in nicht normaler Arbeitszeit be
ſchäſtigt ſind Von dieſen ſind 14 verheirathet mit 125 Kindern
Von den Arbeitsloſen ſind 124 ungelernte Arbeiter 48 Metall
arbeiter 30 Maler und Lackirer 24 Maurer 18 Tiſchler 16
Zimmerer 9 Buchdrucker 4 Tapezierer 4 Schuhmacher 4 Müller
4 Kaufleute 3 Dachdecker 3 Bildhauer 3 Schneider 3 Väcker
ferner Brauer Kellner Schweizer Schreiber und Steinmetzen
je 2 ſowie Fleiſcher Sattler Glasblé er Gärtner Barbier je
1 und 1 ohne Beruf Die zweite Gruppe die theilweiſe Er
werbsloſen ſind 23 Töpfer 12 Schneider 12 Arbeiter 4 Maler
3 Manrer 3 Schloſſer 2 Zimmerer die übrigen je 1 auf ver
ſchiedene Berufe Durch eine behördliche Zählung wäre noch
ein traurigeres Reſultat feſtgeſtellt worden

s Arnſtadt 3 Febr Jn den Ruheſtand geſetzt wurde
auf ſein Nachſuchen Bezirksphyſikus Geh Sau Rath Dr Oßwald
Dem um die ſanitären Zuſtände unſerer Stadt hochverdienten
und durch ſeine Wohlthätigkeit weithin bekannten Arzte wurde
in Anerkennung ſeiner langjährigen treuen Dienſte das ſchwarz
burgiſche Ehrenkreuz II Klaſſe verliehen

k Meiningen 3 Febr Petroleum iſt bei Königsberg in
Franken an verſchiedenen Orten erſchienen Ein Bergingenienr
aus Weimar wird dentmnächſt die Quelle unterſuchen

O Koburg 3 Febr 50 jährige s Dienſtjubiläum
Ein Jubiläum in der Familie des Dichters Friedrich
Rückert konnte der Gärtner Ernſt Rudolph im benachbarten
Dorfe Neuſes am geſtrigen Tage begehen 50 Jahre waren
verfloſſen ſeit er bei Rückert als Gärtner und Diener ein
getreten iſt Der noch rüſtige Mann dient jetzt bereits der
dritten Generation Seine Treue vurde neben Geſchenken
ſeiner Herrſchaft auch vom Regierungsverweler Prinzen
zu Hohenlohe Langenburg dadurch belohnt daß ihm dieſer dieVerden ſt medaille in Silber verlieh

Gera 3 Febr Sonntagsfahrkarten Feuer
verſicherungsring Verſchiedene Handelskammern unter
nahmen Schrilte zur Wiedereinführung von Sonntagsfahr
karten Die hieſige Handelskammer und andere richten an
die Eiſenbahnverwallungen ein Erſuchen daß an Sonn und
Felertagen gelöſte einfache Fahrkarten an dem Tage wo die
Karte gelöſt wird auch zur Rückfahrt gelten ſollen Die
Handelskammer hat durch eine Umfrage im Fürſtenthum feſt
eſtellt daß der bekannte FeuerverſicherungsgeſellſchaftenRing
en Verſicherten namentlich den Jndugtriellen Bedingungen

Böhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft den Schiffsverkehr guf D

auferlegt die abgeſehen von den koloſſalen Prämienerhöhungen
gar nicht zu erfüllen ſind Die Handelskammer beſchloß in der
w zunächſt den Centralverband der deutſchen Jnduſtriellen
zu hören und dann ſpäter entſprechende Schritte im Jntereſſe
der Verſicherten zu thun

Altenburg 3 Febr Verſchwunden iſt ſeit oem
28 Jan der I3jährige Schulknabe Arno Hammer aus Rafephas
Für Nachrichten über den Verbleib des Kindes würden die be
trübten Eltern ſehr dankbar ſein

Dresden 3 Febr Konkurs Unglücksfalk
Wiederum iſt hier ein Aufſehen erregender Konkurs zu melden

er Jnhaber der bekannten Firma Oswald Nier Anx eaves
de France Herr Weinhändler Fritz Wendt iſt ſpurlos ver
ſchwunden und hat ſich allen Verpflichtungen durch Flucht nach
Amerika entzogen Das Konkursverfahren iſt eröffnet worden
Wendt beſaß noch im Oſtſeebad Züllchow Stettin das Schützen
haus Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern
während der Nachmittagsvorſtellung im Centraltheater auf der
Bühne Eine bei der Akrobatentruppe Sylveſter Schäffer mit
wirkende Künſtlerin ſtürzte beim Stellen einer Pyramide ſo
unglücklich daß ſie anſcheinend ſchwer verletzt und ohnmächtig
weggetragen werden müſte Jnfolge dieſes Unglückéefalles trat

éh t bve Schäffer der geſtrigen Abendvorſtellung
nicht auf

e

Vermiſchtes
Das Vefinden der Opfer der Altenbekener Eiſenbahnkataſtrophe

vom Dezember v J ſoweit dieſe mit dem Leben davon
gekommen ſind iſt erfreulicherweiſe in fortſchreitender Beſſerung
begriffen Der Topezierer Matz aus Berlin welcher von allen
die ſchwerſte Verletzung erlitten hat und der längere Zrit
zwiſchen Tod und Leben ſchwebte befindet ſich zur Zeit außer
Lebensgefahr und wird wenn nicht unerwartete Kompli
kationen hinzutreten vorausſichtlich wieder gänzlich hergeſtellt
werden es dürfte jedoch noch eine geranme Zeit vergehen ehe
er das Hoſpital in Paderborn wohin ſeiner Zeit ſämmtliche Ver
wundete gebracht wurden wird verlaſſen können Jnzwiſchen
ſind von dort einige der weniger ſchwer Verletzten als völlig
geheilt entlaſſen worden Bei den ebenfalls noch in der ge
nannten Krankenanſtalt untergebrachten drei Bonner
Studenten Gebhard Hempel und Sonnen nimmt der
Heilungsprozeß ſeinen normalen Verlauf es beſteht daher be
rechtigte Hoffnung daß die jungen Muſenſöhne das Krankenhaus
baldigſt verlaſſen und nach Bonn zurückkehren können Vor
ihrer Abreiſe nach der rheiniſchen Univerſitätsſtadt iſt für fie
eine kleine Feſtlichkeit in einem Paderborner Reſtaurant in
Ausſicht genommen

Eisgewinnung im Rieſengebirge Ans Brückenberg wird
der Schleſ Ztg geſchrieben Durch die ſeit Dienstag voriger
Woche in vollem Gange beſindliche Eisgewinnung auf den beiden
Koppenteichen iſt ein recht reges Leben und Treiben entſtanden
Augenblicklich ſind bei der Gewinnung bei dem Tranßport und
der Verladung 80 90 Perſonen beſchäftigt Neue Arbeitskräfte
namentlich aus Böhmen werden fortwährend eingeſtellt Jnter
eſſant und ſehenswerth iſt das Treiben anf den beiden Teichen
Der Transport zu dem nur kräftige und geübte Fahrer Ver
wendung finden können geſchieht von beiden Teichen aus auf
zwei verſchiedenen Bahnen mittels Hörnerſchlitten bis
zum Waldhauſe von da aus durch Geſpanne bis Bahnhof
Krummhübel Jetzt wird ein größerer Transport von 20,000
Centnern nach Zittan verladen Die einzelnen Blöcke haben ein
Durchſchniltsgewicht von ſechs Centnern und ſind 1,30 Meter
lang 55 Centimeter breit und 45 50 Centimeter hoch Für den
Transport eines ſolchen Blockes werden von den Teichen bis
zum Waldhauſe 1,25 M bezahlt

Ein großes Schadenfener brach geſtern nachmittag in Alt
Zaberze bei Gleiwitz aus Der Brand entſtand im Deſtillir
raume der Fettwagrenfabrik von Karl Sachs und ſetzte in
wenigen Augenblicken die Fabrik in Flammen Es brennen 129
Faß amerikaniſches Harz welches zu Oel verarbeitet werden
ſollte Man hoſſt daß es den vereinigten Anſtrengungen von
vier Feuerwehren gelingen wird ein nahe gelegenes Gebäude
in dem ſünf bis ſechshundert Fäſſer Mineralöl lagern zu ſchützen
Die ſonſtigen umliegenden Gebäude ſind bei der herrſchenden
Windſtille geſichert

Anszeichnung Der Motorenfabrik Oberurſel Akt
Geſ in Oberurſel bei Frankfurt a M wurde vom Miniſter
für Landwirthſchaft Domänen und Forſten für landwirthſchaft
liche Leiſtungen die ſilberne Medaille verliehen

Spanien im Schuce So laſſen ſich die Meldungen zuſammen
faſſen die von jenſeits der Pyrenäen kommen Madrid iſt
fußhoch im Schnee begraben Aller Verkehr ſtockt in den
Straßen Es verkehren keine Trambahnen keine Droſchken keine
Karren Niemand erinnert ſich eines ähnlichen Winters Gleiche
Zuſtände herrſchen in ganz Nordſpanien Die Verbindungen
mit Aſturien ſind völlig unterbrochen da die gefrorenen
Schneemaſſen drei Meter hoch die Eiſenbahnlinien bedecken und
mit Dynamit geſprengt werden müſſen Jufolge des
Schneeſturmes fand bei Gijon ein Zuſammenſtoß zweier
Züge ſtatt wobei es mehrere Verwundete gab Bei Bilbao
ſtürzte aus gleicher Urſache eine Mühle ein wobei zwei Menſchen
getödtet wurden

Eine Doppelhinrichtung durch Erſchießen wird ans Belgrao
gemeldet Der 70 jährige Bauer Janikie Stojanovic aus dem
Dorfe Mackovac bei Kurſchumlje fühlte ſich ſchwer beleidigt weil
der 16jährige Bauernburſche Koſta Zivie ſich für ſeine Trauung
einen auderen Brautführer nahm Janikie Stojanovic war der
Taufpathe des Koſta Zivic und er wollte auch ſein Branutführer
ſein Er beſchloß an den treuloſen Täufling blutige Rache zu
nehmen Gerade am Hochzeitstage lauerte er ihm in Gemein
ſchaft mit ſeinem Nachbar Dobrija Gwozdenovic auf und ſtach
ihn nieder Janikie Stojanovic und Dobrija Gwozdenovie
wurden vom Stkrafgerichte in Kurſchumlje zum Tode durch Er
ſchießen verurtheilt und das Urtheil am letzten Freitag voll
ſtreckt Jeder der beiden Delinquenten wurde in eine Grube
geſtellt die zugleich ſein Grab zu werden beſtimmt war und an
einen darin eingerammten Pfahl angebunden Dann feuerten
die Gendarmen auf jeden vier r ab und die Panduren
beeilten ſich die beiden Gruben zuzuſchütten Aus dem Publikum
bemerkte man jedoch daß Dobrija Gwozdenovie noch lebe und
daß er lebend begraben werde Jnfolgedeſſen mußte ein
Gendarm nochmals ſein Gewehr laden und durch einen fünften
Schuß dem Delinquenten den Garaus machen

Eine entſetzlich rohe That ereignete ſich in Oviedo inSpanien Auf der Zweigſtation einer bAulrin Bahn hatten

ſich mehrere Knaben in einen Zug geſchlichen und in dem
Gepäckwagen verſteckt um freie Fahrt nach dem nächſten Ort
wo ſie in Arbeit ſtanden zu erhalten Unterwegs wurden ſie
von dem revidirenden Schaffner in gen Schlupfwinkel entdeckt
und von dem Manne auf das ſchwerſte mißhandelt Zwei von
ihnen packte der Unmenſch am Kragen und warf ſie zur
offenen Thür des in voller Fahrt dahinſanſenden
gu hinaus Einer der Knaben der im Fallen gegen ein
Brückengeländer aufſſchlug war auf der Stelle todt Der
andere wurde mit ſchweren inneren Verletzungen aufgefunden
und mußte ins Hoſpital gebracht werden wo er hoffnungsles
darniederliegt Der brutale Schaffner iſt verhaftet worden

J

n

Letzte Nachrichten
er Leipzig 4 Febr Privattelegr Der Direktor derLeipziger Vant Exner wurde heute durch Beamte des Laud

gerichts nach Kaſſel übergeführt um in der morgigen Verhandlung
gegen die Auſſichtsräthe der Trebertrocknungs Geſellſchaft als
Zeuge aufzutreten
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echmikum Sternberg

Mecklenb für Maschinen u köbel
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Hallesehe

Hausmüädchenſchule
Berlin Wilhelmſtr 1Am 15 Februar beginnt wie all

jährlich ein abgekürzter Lehrkarſus
für ſolche Fräulein und Mädchen die
ſchon hans wirthſchaftliche Vorkenntniſſe
beſitzen und zum 1 April Stellungen
in beſſeren berrſchaftlichenn Häuſerngis Kinderfränl Stützen Jnugfern
beſſere Hansmädchen und Kinder
mädchen annehmen v t e d

ann in einzelnen Lehrgegenaudene Serviren und Tiſchdecken
Friſiren Glanzvplätten Schneidern
u ſ w vervollkommnen Auberbalb
Wohnende erhalten im Schulhauſe
Billige Penſion Das Schulgeld beträgt
für den ganzen Kurſus 20 Mk Pro
ſwekte gratis Stellnug wird jeder
Schülerin zum 1 April zugeſichert

Die Vorſteberin der Hausmädchen
ſchule und Vermittlerin für weibliches
Perſonal Frau Erna Grauennorst Berlin Wilhelmſtraße 10

Orcden
Adel ete B Walden Prince s Square
41 Kennington Park London S E
Rückporto

Julius Sachse
Gr Ulrichſtr 27 II

Künſtl Zähne Plomb Reparat e
Mehrere Mufterkoffer
wenig gebraucht mit Einſätzen und
Fächer Eintheilung billig zu ver
kanfen Offerten unter B w 3073 an
Rudolf Moſſe Brüderſtraße

Alte Meiſter Geige
zu verkanfen Zu erfragen Merſe
burgerſtr 161 Cigarrengeſchäft

Durch einen Jrrthum ſind im et
meine Sprechſtunden falſch angegeben Dieſelben ſind wie

bisher on 10 und 3 Uhr
III

BRechtsschüritz für rraren
Unentgeltlichen Rath in Rechtssachenwird ertheilt jeden Donnerstag Nachmittag 26 bis 128 Uhr

An der Univerſität 6 part Daſelbſt ſind Ehekontraktformnlare zu haben
Halleſcher Franen Verein für Frauenerwerb und Trauenbildung

Abtheilung für Rechtsſchutz

Suhrwerhobernfsgenoſſenſchaft

Die noch rückſtändigen
E,OoBBBBBERSaGEIWVV eils u Sen

für 1901 werden Umgehend erbeten
Halle a den 4 Febrnar 1902

Der Vorstand der Secotion XII

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visiten Hochzeiten Kind J
tanfen Beerdigungen und Spazier fahrten ete seine S
eleganten

Coupés u quipugen
ler Bedienungbei prompter re

Fernsprecher 399 Fernsprecher 399
Specialität Hochzeitskuhren u Taxameter betrieb

K Gottsohalck s
Hasken u Theater Garderoben

Verleih Institut
Kl Vlrichstr 25 I

bült ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren und Bamen Aasken Anzüge

hHei folider Preisſtellung beſtens

Wijnand 4
Gegründet Amsterdam Im Jahre 1679

F Liqueure Anisette Guracao Gherry Brandy u s w
e r r r 7Hoflieſerant I M der Königin der Niederlande S II des Königs von Preussen

r v h Boa

empfohlen

und anderer europäischer Höfe
u in alten besseren Heliegless und Veinhanungen

Von heute ab ſteht ein großer
Transport allerbeſter hochtragen
der und friſchmilchender

Kühe mit Rälbern
zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf

S n h Fernruf 2196

Sär den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Th Pollak
Er icdlerstr I2 part IL II u III Et

in einfacher bis elegantesteröbel Ausstattung
durchaus gediegener Arbeit und gesehmackvoller Ausführung

empfehle in reichster Auswahl

zu er denklich billissten Preisen
sodänass es üm Interesse eines Jeden der Bedarf an Möbeln hat LIegt

die gebotenen ausserordentlichen Vortheile zu prüfen
Besichtigung der Läger ohne Kaufzwang gern gestattet

Coulanteste Zahlungsbedingungen preis urlönung

Specialität des Etablissements
Complette Wohnungy und Dekorations Dinrichtungen

grösstes Lager für Mötel und Restaurant Ausstattungen

Hendel ſchen Adreßbuch

Halle a

e

e

Einen Poſten triibe

Schweizer Stickereien
verkaufe ich in Stücken von 4,20 Ritr zu weſentlich
reduzirten Preiſen aus

Ah Stickerei Reste
die ich Sehr üälls abgebe anfmerkſam

Ida Böttger Nachf

gewordener echter

Alle Personen
le in Folge ihres Berufes gezwungen sind la
Räumen mit schlechter Luft zu athmen oker
viel und andauernd zu sprechen z B

Redner Sänger
Pfarrer Officiere
Reisende Rechtsanwälte

x
Aerzte Schauspieler
Abgeordnete Auskunftsheamte

besonders aber alle solche die leicht zu Erkältungen neigen S
sollten sſch die Frage vorlegen ob sie nicht mit den weltherühmten

9 0 JJay s ächten Sodener
n n m 2Müneraſ astiſſen a
als ein unschätzbares Linderungs und Hausmittel einen Versuch
mach in wollen

59335

Zeugniss Ich bin verpflichtet Ihnen meinen besten Dank
auszusprechen für die gute Wirkung welche ich erzieſte nach
sinmaligem Gebrauch Threr Fay s ächten Sodener Mineral

Pastillen gez Srhr v 3 in S
Preis 85 Pfg per Schachtel

2u haben in allen Apotheken Brogen und Minsralvwasssr
nan dlungen

S Bei lafluenma Epidemien glänzender Erfolg
e Nachahmungen weise man zurück

a z t7 z i W e J Je e r c r r
72 Tn V Tr e t 7 pre

z e S M 2 e 5 S4 m 5

S S c 2 s nc Beea J S c c 7 re dere

7 r SBI än HBrrükketserobern ſich von Jahr zu Jahr immer größere Abſatzgebiete und werden
beute als zu den beliebteſten Breunmateriglien für den Hausbrand
gerechnet Unſere Würfel I Brikets ſind für alle Jndnſtriezweige
beſter Erſatz für thenrere ansländiſche Kohlen

7 5Werschen Weissenfſelser
Braunkohlen Actien Gesellschaft Halle a Saale

Buoh für die Frau

r

en Empa Mosenthin frühere mer ällv S 133 Sebaſtian
3 Patente gold Medaille EhrenTauſende Daänkfſchreiben renſtraße 43 über ſenſationelle Erfidiplom D N P 94583 rfindung

MRin Zuſendung verſchloſſe50 Pfg in Briefmarken zuſendung verſchloſſen
heeeeeeeeeeeereeeeeeoeo

e e e e

Avreßbuch
für Halle S

41902
35 Jahrgaung Mit großeSiodiplan großer Karte der

Nmgegend danuerhaſt in Leinen
gebunden 3 Mk
Verlag des Adreßbnuches f Halle

Otto Hendeoel
Große Brauhausſtraße 17

Pörje 121 I sind je2000
raſch erreichbar Proſpekte koſtenfrei
Ungar Börsen Journal Budapest

s mit und ohnea äi Hn e Gaumen
Umarbeitnung alter Gebiſſe

und evaragguren rn Sgidem
merzlos ohneZahnziehen aug Betänbung

Plomben Nervtödten
et Geiſtſtraße 21

Schmerzloſe und gründliche Ent
fernung von
HRühneraugen ete

durch einen mir einzig und allein
für Halle und den Saalkreis über
tragenen patentirten elektriſchen
Apparat Sthneiden Aetzen Ent
zündung Blutung e vollſtändig aus
geſchloſſen Steinweg 38 Eingang
Hanusthür R Wollweber Sprechz 36

R äbbl
zarantirt ſolide Ausführung in gllenPreislagen ſowie Spiegel Tru
drgyr und Polſterwaaren empfiehlt

illigſt

Pramz BBoOsS
Meckelſtraße 10

Kinderwagen Ausverkauf

30 Stück vorjährige ſchöne Muſter
zu und unter dem Einkauf billig

M L Koch s Korbgeſchäſt
Geiſtſtraße 21

Für Reſtauratenre
Gebrauchte ein und zweileitige

Vierdruck Apparate 2 franzöſiſche
Billards mit vollſtändigem Zubehör
ein Muſikantomat Symphonion mit
10 Platten Plüſch Bänke Tiſche
Stühle u ſ ww verkauſt billig
Vriedrieh Peilecke Geiſtſtr 25

Für Fleiſchbeſchauer
Mikrofkop noch neu mit Kaſten

preiswerth zu verkanfen
Halberſtädter Str 3 Reſtanuraut

Ungar und Südweine
Flaſche von 1,50 ab

A Krantz Nacht Pera
Viertreher Melaſſefuller

BrennereitreherMelaſſefutter

Weizenſchalen Meloſſefutter

offerirt billigſt
Zuckerfabrik Körbisdorf G
Säcke ſind einzuſenden nach Werns

dorf Merſeburg Müchelner Bahn

Saure Gurhen
beſonders ſchön im Geſchmack offerirt
ab Lager Eisleben in Oxhoften von 12
und in To von 6 Schock à 1 40
ohne Faß Zahlbar nach Empfang
netto comptant

Vricdrieh Koeh in Eisleben
Friſchen Schellfiſch Bücklinge

Bratheringe Rollmops BVisés
marckheriunge bei
Herm Lineke Alter Markt 31

D

Emser Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes ölittel gegen
Husten Heiserkeit Verschleimung
Magenschwäche uad Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man äas aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plomhbe

Um keine Nachahmeagen 2u
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe Ver
schlossen ist u verlange ausdrücklic

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Emser QuellsalzNI 0NE Biscuits
FEINE SORTEN FACKET 50 Fr

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

mit Plomhbe
Vorrüthig in den Apotheken und

Drogonhandlungen
An

Mit 2 Beiblättern
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